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DieLöhnederstädtischenBedienstetenunddernegativeIndex.Die
imVerwaltungsdiensteder GemeindebeschäftigtenBeamtenwerdenbe- ¬
kanntlichgenaunachdenBestimmungenbesoldet ,diefürdieBundes-¬
angestellten gelten . Eserfolgt daher auch für die städtischen Ver - ¬

waltungsbeamtenkeineKürzungderBezügeinfolgedesnegativenIn-¬
dex . DieBedienstetender städtischen Unternehmungen ,die nachKollek-¬
tivverträgenentlohntwerden ,erhaltennacheinergleitendenSkala,
die sich nachdemIndexbewegt ,ebenfalls beweglicheBezüge .Esmüss-¬
te daher dem Personal der städtischen Betriebe ein entsprechend dem

gesunkenen Index gekürzter Lohn ausgezahlt werden .DieBediansteten
derstädtischenUnternehmungenhabennundie Gemeindeverwaltungum
die FortbezahlungderBezügein dergegenwärtigenHöheersucht ,in-¬
dem sie darauf verwiesen ,dass die Auswirkung des negativen Indexbei
den geltenden Preisen der Lebens - undBedarfsartikel eineunbeabsich - ¬
gigteHärtebedeude .DieGemeindehat nundiesemErsuchenentsprochen
und es werden die Bezüge für die städtischen Unternehmungspersonal
undes werdendieBezügederBedienstetenderstädtischenUnternehmun-¬
gen auch für diesen Monate ungekürzt ausbezahlt . Eshat daher der nega - ¬
tive Index für die Tarife der städtischen MonopolbetriebekeineWir¬
kung ,da vor allemhei der Strassenbahndie Personallastendapentschei -¬
dendeRollespielen .

- . - . ———- ¬
KeinKinderfreibadimBelvederegarten.DieGemeindeWienhatindenletz-¬
ten Jahren die Kinderfreibäder plenmässig ausgestaltet .Die ersten Min- ¬
derfreibäder wurden im Sommer 1919 errichtet ,sie wurden vergrössert und
unablässig verbesert .In diesem Jahre hat nun die Gemeinde drei neue

Kinderfreibädererrichtet .ImJahre 1922wurdedie damalsvorhandenen
drei Kinderfreibäder von 445 . 295Schulkindern besucht .Dieser starke Be- ¬
such ,sowiedergrossegesundheitlicheWertdesBådensfürdieSchulju-¬
gend hat nun die Gemeindeverwaltung bestimmt das Bundesministerium für
soziale Verwaltung zu ersuchen ,es mögeder Gemeindegestatten ,dasssie

die grosse Teichanlage in demoberen Belvederegarten in einKinderfrei¬
badumgestalte.Dabeiwurdeausdrücklichdaraufverwiesen,dassander
TeichanlageselbstkeinerleiVeränderungenvorgenommenwerden .AmUfer
des Teiches oder seitwätts bei den Baumgruppen sei geplant ,eine unge¬

fähr 22 Meter lange und fünf Meter breite Umkleideanlagezuerrichten .
Das Ministerium für soziale Verwaltunghat dieses Ansuchenandas
Handelsministeriumgeleitet undvondort hat die Gemeindenunmehrdie
kurzeMitteilungerhalten ,dass es zu seinemBedauernnicht in derLage

ist ,dieErrichtungeinesKinderfreibadesimoberenBelvederegartenzu
genehmigen .Irgendeine Begründungdieses ablehnendenStandpunktesist
überhauptnicht erfolgt .Durchdiese ablehnendeHaltungdesBundesmini -¬
steriums für Handelund Verkehrist nun die WienerGemeindeverwaltung
leider nicht in der Lagefür die Schuljugenddes vierten undderan¬
grenzendenBezirkediese grosse Teichanlagezu einemKinderfreibad
zuverwenden .

GoldeneHochzeit .MittwochüberbrachteObermagistratsratJireschinVer-¬
Tretung des Bürgermeisters dem goldenen Hochzeitspaare Johann und Her - ¬

mineAuerhammer,16.Blumberggasse24 ,dieGlückwünschederGemeindeWien.
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